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Allgemeine Hinweise

Meine Pille Belara®:
Der WIRKSTAR
für schöne Haut

Belara® mit dem Progesteron-Derivat CMA:

• Deutliche Hautbildverbesserung1 durch 
4-fach antiandrogenen Wirkmechanismus2

• Zuverlässige Zyklusstabilität1

• Positive Wirkung bei Dysmenorrhoe1

• Gewichtsneutralität1

C M A
Für deutliche Hautbildver-

besserung und zufriedene

Anwenderinnen

1) Schramm and Heckes (2007) Contraception 76(2):84-90; 
2) Loch, Schramm (Hrsg) 1995, Chlormadinonacetat bei Androgenisierungserscheinungen, Schattauer Verlag

Mit Sicherheit schön

Belara® - verschreibungspflichtig - Zu sammensetzung: Arzneilich
wirksame Bestandteile: 1 Filmtablette enthält 2 mg Chlorma dinon-
acetat und 0,03 mg Ethinylestradiol. Sonstige Bestandteile: Lactose-
Monohydrat 69,5 mg, Macrogol 6000, Magnesiumstearat (Ph. Eur.),
Maisstärke, Hypromellose 6 mPa•s, Povidon K30, Propylenglycol, Tal-
kum, Titandioxid (E171), Eisen-(III)-oxid (E172). Anwendungsgebiet:
Hormonale Kontrazeption. Gegenanzeigen und Gründe für das so-
fortige Absetzen, wenn einer dieser Umstände während der Ein-
nahme auftritt: Schwangerschaft; Stillzeit; Hepatitis; Ikterus;
Leberfunktionsstörungen, solange sich die Leberfunk tionswerte nicht
normalisiert haben; Dubin-Johnson-Syn drom; Rotor-Syn drom; Stö-
rungen der Gallensekretion; generalisierter Pruritus und Cholestase,
insbesondere währ end einer vorangegangenen Schwanger schaft oder
Östrogentherapie; vorausgegangene oder bestehende Lebertumoren;
Neu- o. Wie derauftreten einer Porphyrie; Leberver größerung oder An-
zeichen einer intraabdominalen Blutung; bestehende oder vorausge-
gangene Pan kreatitis, falls mit schwerer Hypertriglyceridämie
assoziiert; vorausgegangene oder bestehende arterielle oder venöse
Thrombosen; Vorstadien oder erste Anzeichen einer Thrombose, Throm-
bophlebitis oder Symptome einer Embolie; schwer einzustellender
Bluthochdruck oder signifikante Blutdruckerhöhung (ständig über
140/90 mm Hg); Diabetes mellitus mit Gefäßveränderungen; ent-
gleister Diabetes mellitus; schwere Fettstoff wechselstörungen; beste-
hende oder vorausgegangene hormonempfindliche bösartige Tumo ren,
z. B. des Uterus o. der Mammae; En dometriumhyperplasie; Otoskle-
rose mit Ver schlechterung in vorangegangenen Schwanger schaften;
Migräne mit fokalen neurologischen Sym ptomen in der Vorgeschichte;
erstmaliges Auftreten mi gräneartiger o. gehäuftes Auftreten unge-
wohnt starker Kopfschmerzen; akute sensorische Ausfälle (Seh-, Hör-
störungen u.ä.); motorische Störungen; ungeklärte Genitalblu tungen;
ungeklärte Amenorrhoe; starke Ober bauchbeschwerden; Zunahme epi-
leptischer Anfälle; schwere Depressionen; geplante Ope rationen (4
Wochen vorher); während des Zeit raums einer Immobilisation (z. B.
nach Unfällen); Überempfindlichkeit ge genüber Chlor madinonacetat,
Ethinylestradiol oder einen der sonstigen Bestandteile. Zustände, die
eine besondere ärztliche Überwachung erfordern: Herz- u. Nierenin-
suffizienz; Migräne; Epilepsie; Asthma; Varikosis; Multiple Sklerose;
Chorea minor; Tetanie; Diabetes mellitus; Leberer krankungen; Fett-
stoffwechselstörungen; Adipositas; hoher Blutdruck; Endometriose;
Mastopathie; Gebär muttermyome; Autoimmunerkrankungen; Ven -
enentzündungen; Blutgerinnungs störungen; Her pes gestationis; 
Depressionen; chronisch-entzündliche Darmer krankungen. Nebenwir-
kungen: Übelkeit, Erbrechen, abdominelle Schmerzen, Blähungen,
Durchfall; Brust schmerzen, Brust vergrößerung, Fibroadenom der Brust;
Ausfluss; Dysmenorrhoe, Zwischen- und Schmier blutungen, Menor-
rhagie, Amenorrhoe; Unter bauchschmerzen; genitale Candida-Infek-
tionen, Galactorrhoe; Vulvovaginitis; Ovari alzyste; prämenstruelles
Syndrom; Kopf schmerzen, Schwindel, Auftreten und/oder Ver schlech-
terung einer Mi gräne; depressive Verstimmung, Reizbarkeit, Nervosi-
tät; Seh störungen, Konjunktivitis, Beschwerden beim Tragen von
Kontaktlinsen; Tinnitus, Hörsturz; Pigmentierungsstörung, Chloasma,
trockene Haut, Urtikaria, Juckreiz, allergische Hautreak tionen, Akne;
Ekzem, Erythem, Verschlechterung einer Psoriasis, Erythema nodosum;
Hirsutismus, Haarausfall; Kreislauf kollaps, Bluthochdruck, Blutdruck-
anstieg, Hypotonie, Varikosis; Rücken schmerzen, Muskel beschwerden;
Müdigkeit, Schwere in den Beinen, Ödeme; Gewichts- oder Appetit-
zunahme; Abnahme der Libido; Schweiß neigung; Gal lenwegserkran-
kungen, Gallenstei ne; selten gutartige, noch seltener bösartige
Lebertumoren; erhöhtes Risiko venöser und arterieller thromboembo-
lischer Krankheiten, dieses Risiko kann durch zusätzliche Faktoren
(Rauchen, Bluthochdruck, Störungen der Blut gerinnung u. des Fett-
stoffwechsels, erhebliches. Übergewicht, Krampf adern, vorausgegan-
gene Venenentzündungen u. Throm bosen) noch er höht werden,
Verschlechterung von chron.-entzündl. Darmerkrankungen, Verände-
rungen der Bluttfette einschl. Hypertriglyzeridämie. Warn hinweise:
Belara enthält Laktose. Frauen mit seltener, erblich bedingter Galak-
toseintoleranz, Lapp Laktase Mangel oder Glukose-Galaktose Malab-
sorption sollten dieses Arzneimittel daher nicht einnehmen. Rauchen
erhöht das Risiko für schwere kardiovaskuläre Nebenwirkungen eines
kombinierten oralen Kontrazeptivums (KOK). Dieses Risiko nimmt mit
zunehmendem Alter und Zigaret tenkonsum zu. Frauen über 35 Jahre,
die rauchen, sollen daher andere Ver hütungsmethoden anwenden. Die
Einnahme von KOK ist mit einem erhöhten Risiko für verschiedene
schwerwiegende Erkrankungen wie Herz infarkt, Thromboembolie,
Schlaganfall oder Leberneo plasie verbunden. Dieses Risiko ist bei 
Vorliegen anderer Risikofaktoren wie Bluthochdruck, Hyperlipidämie,
Übergewicht und Diabetes deutlich erhöht. Insbesondere bei Thrombo -
embolien, anderen Gefäßer krankungen und Tu moren sollten die Vorteile
und Risiken einer Einnahme von Belara gegeneinander abgewogen und
mit der Frau be sprochen werden. Weiteres siehe Fachinfo.
Stand 11/2007
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